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Olé - Olé Olé Olé! 
88 Tribünendächer gehen im Schülerwettbewerb ins Rennen 
 
MAINZ. Der diesjährige Schülerwettbewerb „Gut durchDACHt“ 
der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz geht in die entscheidende 
Runde. Über 230 Schülerinnen und Schüler aus ganz Rheinland-
Pfalz haben ihrer Kreativität und technischen Begabung freien 
Lauf gelassen und knapp 90 Tribünendachmodelle zur 
Fußballweltmeisterschaft 2010 gebaut. Ein tolles Ergebnis für das 
Projekt, welches dem zunehmenden Fachkräftemangel mit 
gezielter Jugendförderung entgegenwirkt und eine Plattform für 
die Ideen und Talente des Nachwuchses bietet.  
 
„Schon in den vergangenen beiden Wettbewerben „Brücken 
verbinden“ und „TurmHochDrei“ haben wir eine erstaunliche 
Teilnahme erreicht und freuen uns auch bei „Gut durchDACHt“ 
über so viel Engagement.“ bestätigt Kammerpräsident Dr.-Ing. 
Hubert Verheyen und fügt als Jurymitglied noch hinzu „Die 
Modelle sind schon sehr ausgereift und uns als Jury fiel eine 
Entscheidung teilweise sehr schwer, da viele Modelle solch guter 
Qualität am Wettbewerb teilnehmen“. 
 
Nun steht die Ehrung der besten Modelle vor der Tür und gleich 
30 Modelle erhalten  

 
am Freitag, den 05. März 2010, 

um 15.00 Uhr 
im ZDF-Konferenzzentrum Mainz 

 
einen attraktiven Preis. Dabei starten die Modelle in zwei 
Altersgruppen - somit werden jeweils die besten 15 Dächer der 
beiden Gruppen prämiert. Für die Plätze 1 bis 3 heißt es im 
Anschluss dann nochmals Daumen drücken, denn dann geht es 
ins Messen mit den besten Tribünendächern aus Baden-
Württemberg, Hessen, dem Saarland und Sachsen-Anhalt. „Wir 
sind sehr stolz auf die Bauwerke unserer rheinland-pfälzischen 
Jugend und sehr zuversichtlich, dass sie sich auch im 
länderübergreifenden Wettbewerb behaupten können.“ ergänzt 
der Geschäftsführer der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz, Ulrich 
Mönch.  


